
Veloroute 4
City – Harvestehude – Winterhude –  
Alsterdorf – Fuhlsbüttel – Langenhorn

Veloroute 5
City – Uhlenhorst – Barmbek – Bramfeld –  
Poppenbüttel – Duvenstedt

INFRASTRUKTUR

21  Pergolenviertel

Der Radweg entlang des Pergolenviertels verläuft durch Grünanlagen 
abseits des Kfz-Verkehrs und stellt ein wichtiges  Verbindungsglied 
des nach Alsterdorf abgehenden Abzweigs der Veloroute 5 dar. Auf 
der ehemals für eine Stadtautobahn vorgesehenen Fläche wurde ein 
komfortabler, rund 1 Kilometer langer eigenständiger Radweg mit le-
diglich einer Kreuzung errichtet. An diesen sehr gut ausgebauten Rad-
weg soll nördlich der geplante Radschnellweg anschließen.

24  Leeschenblick

Im Verlauf der Veloroute 5 wurden in der Straße Leeschenblick soge-
nannte „Buffered Bike Lanes“ eingerichtet. Durch die doppelte Mar-
kierung vergrößert sich der Abstand zwischen Auto- und Radverkehr, 
gleichzeitig bleibt die erhöhte Sicherheit aufgrund der guten Sichtbar-
keit der Verkehrsteilnehmenden untereinander erhalten.

Was sind die Velorouten?  

Die Velorouten bilden das Hauptnetz des Radverkehrs in Hamburg. 
Insgesamt führen 14 stadtweite Routen mit einer Gesamtlänge von 
ca. 280 km durch die Stadt.

Velorouten …

... sind Radwegeverbindungen für den Alltagsverkehr.
…  führen auf kurzen wie langen Strecken zügig und komfortabel durch 

die ganze Stadt.
…  verbinden bezirksübergreifend wichtige Verkehrsquellen und Ziele in 

der ganzen Stadt.
… werden weitgehend auf verkehrsarmen Strecken geführt.
… sollen ganzjährig sicher befahrbar sein.

Wo verlaufen die Velorouten?  

Zwölf der 14 Routen verlaufen sternförmig vom Rathausmarkt in die 
äußeren Stadtbezirke. Die Wohngebiete der inneren und äußeren Stadt 
werden durch zwei ringförmige Velorouten erschlossen.

Die Velorouten führen abschnittsweise auch durch Parks und Grünan-
lagen oder an Sehenswürdigkeiten und Hotspots der Stadt vorbei. Sie 
verlaufen überwiegend auf Nebenstrecken, also weitgehend abseits 
der Hauptverkehrsstraßen …

… durch Tempo-30-Zonen.
… auf Fahrradstraßen.
… auf Radwegen neben Gehwegen.
… auf Schutz- und Radfahrstreifen.

Wie erkenne ich die Velorouten?  

Eine einheitliche Wegweisung durch Beschilderung und Markierungen 
auf den Radwegen wird eingerichtet, wenn der Großteil des Velorou-
tennetzes fertig ausgebaut ist.  

Auf hamburg.de/radverkehr lassen sich auch die Routingdaten für jede 
Veloroute als GPS-Tracks herunterladen. Um sich routen zu lassen, 
können  die GPX-Dateien auf ein Navigationsgerät übertragen oder in 
einer Navi-App geöffnet werden.

DAS VELOROUTENETZ

ROUTENBESCHREIBUNG

Veloroute 4

Die etwa 19 km lange Veloroute 4 beginnt in der Hamburger City und 
verläuft in Richtung Norden bis hin zur Landesgrenze. 

Vom Rathaus bis Winterhude

Vom Rathausmarkt führt die Route zunächst auf den Jungfernstieg. 
Über die Verbindung Jungfernstieg – Gänsemarkt – Valentinskamp ist 
diese Route mit den Routen 1 und 2 verknüpft. 

Weiter geht es westlich an der Binnenalster vorbei bis zur Außenalster, 
wo eine attraktiv gelegene Fahrradstraße am Rande des Alstervorlan-
des vorbei an Harvestehude bis zur Krugkoppelbrücke führt. Ab hier 
wird die Außenalster verlassen, und die Route führt weiter parallel zum 
Alsterlauf nach Winterhude.

Von Winterhude bis nach Langenhorn

Parallel der Alster geht es weiter nach Alsterdorf, wo sich Hamburgs 
große Sport- und Veranstaltungshalle befindet, und von dort nach 
Fuhlsbüttel, direkt ins Stadtteilzentrum. Immer in unmittelbarer Nähe 
zur U-Bahn-Linie U1 verläuft die Route dann weiter nach Langenhorn, 
wo der Endpunkt am U-Bahnhof Ochsenzoll erreicht wird. Es besteht 
die Möglichkeit, über die Landesgrenze hinaus weiter nach Norderstedt 
zu fahren.

An der Sengelmannstraße gibt es einen Verknüpfungspunkt mit einem 
Zweig der Veloroute 5, die von hier über City Nord, Stadtpark und 
Barmbek-Süd stadteinwärts führt.

Gesamtlänge: 18,7 km

PARKS UND NATUR

1  Planten un Blomen

Nahe dem Verlauf der Veloroute 4 befindet sich die Grünanlage Plan-
ten un Blomen (Plattdeutsch für „Pflanzen und Blumen“). Besonders 
im Sommer wird die rund 45 Hektar große Parkanlage auch für Ver-
anstaltungen, wie Kinderfeste oder regelmäßige Wasserlichtkonzerte, 
genutzt. 

Hier finden sich 

...  Gärten und besondere Pflanzen (unter anderem ein Rosengarten, ein 
Japanischer Garten mit Teehaus und ein Tropenhaus) 

... Orte zum Entspannen

...  Spiel-, Spaß- und Sportangebote (Spielplätze, ein Minigolfplatz, ein 
Schachgarten und eine Rollschuh-/Schlittschuhbahn)

... Restaurants, Cafés und Bistros

...  Verbindungen zu Hamburgs Wallanlagen mit dem Museum für Ham-
burgische Geschichte

PARKS UND NATUR

4  Alstervorland

Das Alstervorland auf der westlichen Seite der Außenalster lädt nicht 
nur zum Spazieren, sondern auch zum Verweilen ein. Die Parkanla-
ge zwischen der Wasserfläche und der Fahrradstraße ist ein beliebter 
Treffpunkt für Jung und Alt.

8  Hayns Park

Max Theodor Hayn, der ursprüngliche Besitzer der heutigen Park fläche 
und Senator der Hansestadt, hat hier vor gut 150 Jahren ein park-
artiges Gelände gestaltet, das direkt an der Alster liegt. Neben dem 
bekannten Pavillon, dem so genannten Monopteros, einer Liegewiese 
und vielen Sitzplätzen zum Entspannen befindet sich heute ebenfalls 
ein Spielplatz in dem Park.

PARKS UND NATUR

9  Alsterpark (Fuhlsbüttel)

Zwischen der Ratsmühlendammbrücke und dem mächtigen Hochbahn-
viadukt liegt am Alsterlauf der Alsterpark, welcher hier auch Ratsmüh-
lenpark genannt wird. Auf diesem Abschnitt weitet sich die Alster zu 
einem malerischen Teich – dem Mühlenteich – auf. An dem sich hier  
befindlichen Restaurant-Café können Tretboote und Kanus ausgelie-
hen werden, womit die Alster und der Teich auch vom Wasser aus er-
lebt und erkundet werden können. 

20  Hamburger Stadtpark

Der Hamburger Stadtpark wurde 1914 als großer Volkspark und Nah-
erholungsfläche eröffnet. Damals noch am unbebauten Stadtrand, 
liegt er heute mit einer Fläche von ca. 150 Hektar im Herzen Winter-
hudes. Damals wie heute kann man sich im Park erholen, sich treffen 
und auch auf verschiedensten Sportanlagen Sport treiben. 

PARKS UND NATUR

26  Gut Karlshöhe

Als Erlebnisort und Bildungszentrum für Nachhaltigkeit informiert das 
Hamburger Umweltzentrum auf Gut Karlshöhe, wie „einfach gut leben“ 
im Rahmen der natürlichen Ressourcen gelingt. In rund 1.000 Veran-
staltungen pro Jahr wird sich dort mit Themen wie Klima und Energie, 
Natur und Tiere, Wohlergehen, Konsum, Handwerk und Selbermachen 
beschäftigt. Das Hamburger Umweltzentrum auf Gut Karlshöhe ist ein 
Projekt der Hamburger Klimaschutzstiftung für Bildung und Nachhal-
tigkeit.

28  Hainesch Iland

Das Naturschutzgebiet Hainesch Iland beinhaltet eine alte bäuerliche 
Kulturlandschaft, dessen Ursprung sich schon in der Bronzezeit befin-
den soll.

PARKS UND NATUR

16  Schwanenwik

Direkt bei der Hohenfelder Bucht an der Außenalster liegt die wohl be-
kannteste Grillzone, die Schwanenwikwiese. Hier kann sich getroffen, 
erholt, gegrillt und abends der Sonnenuntergang über der Außenalster 
genossen werden.

25  Friedhof Ohlsdorf

Der größte Parkfriedhof der Welt, der mit einer Größe von ca. 400 
Hektar gleichzeitig auch Hamburgs größte Grünanlage ist, befindet 
sich direkt neben der Veloroute 5 in Ohlsdorf. Der Friedhof ist durch 
seinen Parkcharakter und die Artenvielfalt in Flora und Fauna geprägt.

ROUTENBESCHREIBUNG

Veloroute 5

Die Veloroute 5 führt von der Innenstadt in Richtung Norden entweder 
in die Walddörfer oder entlang des Stadtparks nach Alsterdorf und 
dem Flughafen.  

Abstecher ins abwechslungsreiche St. Georg

Vom Rathaus führt die Route zunächst auf den Ballindamm, dessen 
Ende von der Hamburger Kunsthalle markiert wird. An der Alster geht 
es vorbei am abwechslungsreichen Stadtteil St. Georg. Hier lohnt sich 
ein Abstecher in die Lange Reihe mit ihren Geschäften und Cafés.
Zurück an der Außenalster, lädt die Wiese an der Schwanenwik zu ei-
ner kleinen Erholungspause mit Blick über das Wasser auf die Türme 
der Stadt ein. Die Route führt von dort weiter nach Uhlenhorst und 
über die Hamburger Straße nach Barmbek. Direkt am Wege liegt das 
Einkaufszentrum Hamburger Meile.

Vorbei am Museum der Arbeit bis zum Alster-Einkaufszentrum

Vor Erreichen des S- und U-Bahnhofes Barmbek werden das Kunden-
zentrum Barmbek-Uhlenhorst des Bezirksamtes Hamburg-Nord und das 
Museum der Arbeit passiert. Nördlich des Bahnhofes verläuft die Route 
dann direkt durch die Einkaufsstraße Fuhlsbüttler Straße mit zahlreichen 
Geschäften und gatsronomischen Einrichtungen. Durch Wohngebiete von 
Barmbek-Nord (Langenfort) geht es weiter nach Steilshoop. Kurz  danach 
folgen Bramfeld und der Bramfelder See sowie der östliche Eingang zum 
Hauptfriedhof Ohlsdorf. Von hier aus ist es nicht mehr weit bis zum 
 S-Bahnhof Poppenbüttel und zum Alster-Einkaufszentrum. Nördlich von 
Poppenbüttel geht es in der Nähe des Alsterlaufes und durch ländliches 
Umfeld nach Duvenstedt, wo der Endpunkt der Route liegt.

Oder in Richtung Flughafen

Ein Zweig der Route beginnt nördlich des Einkaufszentrums Hambur-
ger Straße in Barmbek-Süd und verläuft zum Stadtpark, zur City Nord 
und dem neuen Pergolenviertel. Von dort geht es geradeaus weiter 
in Richtung Flughafen. Hier gibt es einen Verknüpfungspunkt mit der 
Veloroute 4 nach Fuhlsbüttel und Langenhorn.

Gesamtlänge:

23,1 km (Rathausmarkt bis Duvenstedt)
8,9 km (Rathausmarkt bis Alsterdorf)

BIKE+RIDE

Fahrradparken an Bahnstationen

Das Fahrrad und die öffentlichen Verkehrsmittel sind zusammen eine 
unschlagbare Kombination: Zu Hause einfach losradeln, das Rad an der 
Haltestelle abstellen und entspannt in die Bahn umsteigen – Bike+Ride. 

Das B+R-Angebot umfasst …

… kostenlose Abstellmöglichkeiten.
… überdachte Abstellmöglichkeiten.
… gesicherte Mietplätze in Fahrradboxen oder Sammelschließanlagen.
… Schließfächer und Lademöglichkeiten für Pedelecs und E-Bikes. 
... einen stetigen Ausbau nach einem stadtweiten Entwicklungskonzept.

Vermietung

Die Vermietung der abschließbaren B+R-Plätze sowie der Schließ-
fächer erfolgt über die P+R-Betriebsgesellschaft mbH:

Telefon: 040 32 88 25 59, E-Mail: info@pr.hamburg 
Website: www.pr.hamburg/b-r-anlagen

Fahrradmitnahme

In den U-, S-, A-Bahnen und auf vielen Buslinien können Fahrräder 
kostenlos mitgenommen werden, mit Ausnahme der Sperrzeiten im 
Berufsverkehr. Sperrzeiten sind morgens von 6 – 9 Uhr sowie nach-
mittags von  16 – 18 Uhr. Auf den Hafenfähren, an Wochenenden, an 
Feiertagen und in den Hamburger Sommerferien ist die Fahrradmit-
nahme uneingeschränkt möglich.

STADTRAD

StadtRAD Hamburg ist das erfolgreichste öffentliche Fahrradleihsys-
tem Deutschlands und seit 2009 fester Mobilitätsbaustein in Ham-
burg. Es umfasst mehrere tausend Fahrräder und Lastenpedelecs an 
hunderten über die Stadt verteilten Stationen und wird kontinuierlich 
weiter ausgebaut.

So funktioniert’s

1.  Registrierung über die StadtRAD Hamburg-App, die Website 
stadtrad.hamburg.de oder telefonisch unter 040 822 188 100.

2. Ein Fahrrad ausleihen.
3. Losradeln! Die ersten 30 Minuten sind kostenlos.
4. Gegebenenfalls Pausen einlegen.
5. Das Fahrrad an einer beliebigen Station wieder abgeben.

Lastenpedelecs in der StadtRAD-Flotte …

…  können bis zu 60 Minuten vor Fahrtbeginn in der StadtRAD Ham-
burg-App reserviert werden.

…  können bis zu 60 kg Ladung transportieren: 45 kg in der Ladebox 
(hier dürfen auch zwei Kinder im Alter von 2 bis 7 Platz nehmen) und 
15 kg auf der Gepäckschale.

…  haben feste „Heimathäfen“ und müssen nach der Ausleihe wieder an 
die entsprechende Ausleihstation zurückgebracht werden.

Alle wichtigen Informationen finden Sie auch unter stadtrad.hamburg.de.

BESONDERE VIERTEL

12  Fritz-Schumacher-Siedlung

Die von dem Architekten Fritz Schumacher 1920 konzipierte Siedlung 
umfasst 660 Wohneinheiten, bestehend aus Reihen- und Doppelhäu-
sern. Sie wurde als Gartenstadt mit Selbstversorgungsmöglichkeit 
angelegt. Fritz Schumacher war Oberbaudirektor Hamburgs und hat 
unter anderem auch die Krugkoppelbrücke (5) entworfen.

22  City Nord

Die Bürostadt City-Nord entstand in den 50-er Jahren und galt damals 
als Innovation in jeder Hinsicht. Heute gilt das Viertel als technisch und 
städtebaulich veraltet. Aufgrund seiner architektonischen Bedeutung 
steht es seit 2013 unter Denkmalschutz.

INFRASTRUKTUR

11  Am Ohlmoorgraben

Als Teil der Veloroute 4 ist es geplant, den Rad- und Fußweg „Am 
Ohlmoorgraben“ komfortabel auszubauen. Hier soll ein breiter und 
vonein ander getrennter Geh- und Radweg entstehen.

13  Ballindamm

Mitten in der Innenstadt, auf dem Ballindamm gibt es den breitesten 
Radfahrstreifen Hamburgs. Im Rahmen einer fuß- und radverkehrs-
freundlichen Umgestaltung wurde in Fahrtrichtung Norden der Rad-
weg mit einer Breite von bis zu 4,75 m angelegt. So ist das Nebenei-
nanderfahren von zwei oder mehr Radfahrenden problemlos möglich. 
Auch in Gegenrichtung wurde die Situation für den Fuß- und Radver-
kehr verbessert.

       ALSTER FAHRRADACHSEN

Verbesserungen für alle an der Außenalster

Die Fahrradwege entlang der Außenalster gehören zu den wichtigsten 
Zulaufstrecken für den Radverkehr in die Hamburger Innenstadt und 
sind die am stärksten frequentierten Fahrradstrecken in ganz Ham-
burg.

Mit dem Projekt der „Alster Fahrradachsen“ wurden und werden die 
vielbefahrenen Wege an der Außenalster abschnittsweise ausgebaut 
und so den heutigen und künftigen Anforderungen angepasst. Da-
durch wird ein sicheres, zügiges und komfortables Vorankommen auf 
modernen Radverkehrsanlagen, wie Fahrradstraßen, sichergestellt. Ein 
großer Teil der betreffenden Strecken gehört zu den Velorouten 4 und 
5 und ist bereits anforderungsgerecht ausgebaut.

www.hamburg.de/alster-fahrradachsen

KULTUR

7  Komödie Winterhuder Fährhaus

Direkt entlang der Veloroute 4 können Sie sich eine Auszeit vom All-
tag nehmen und Stars hautnah in der Komödie Winterhuder Fährhaus 
erleben. Das Programm ist abwechslungsreich und besteht aus vielfäl-
tigen Komödien. Das Theater wurde 1988 von Jürgen Wölffer gegrün-
det und ist bis heute im Familienbesitz.

14  Hamburger Kunsthalle

Nur wenige Meter von der Veloroute 5 entfernt befindet sich im Glo-
ckengießerwall die Hamburger Kunsthalle. Sie beinhaltet als eine der 
wichtigsten Kunstsammlungen Deutschlands Werke vom Mittelalter 
bis zur modernen und zeitgenössischen Kunst. In den drei hervorste-
chenden Gebäuden entlang des Bahndamms können Sie auch Sonder-
ausstellungen und Sonderveranstaltungen besuchen.

BESONDERE VIERTEL

23  Harvestehude

Der Stadtteil Harvestehude befindet sich westlich der Alster und ist 
von Altbauten, Herrschaftshäusern und Villen im Historismus und 
 Jugendstil und einigen Grünanlagen geprägt. Es lohnt ein kleiner Ab-
stecher von der Veloroute 4 weg, um das Quartier zu erkunden.

15  St. Georg

An der Alster verläuft die Veloroute 5 vorbei am abwechslungsreichen 
und bunten Stadtteil St. Georg. Hier lohnt sich zum Beispiel ein Bum-
mel in der Langen Reihe mit ihren Geschäften und Cafés.

INFRASTRUKTUR

2  Alsterufer & Harvestehuder Weg

Die zusammenhängende Fahrradstraße aus den Straßen Alsterufer 
und Harvestehuder Weg westlich der Außenalster bildet die Westachse 
der „Alster Fahrradachsen“. Weiteres zu diesem Projekt finden Sie im 
Abschnitt „Alster Fahrradachsen“ auf diesem Flyer.

5  Krugkoppelbrücke

Die Krugkoppelbrücke gehört zu den wichtigsten Verbindungen für 
den Radverkehr in ganz Hamburg. Bis zu 13.000 Radfahrende nutzen 
die Brücke auf komfortablen, breiten Radfahrstreifen täglich.

KULTUR

17  Ernst-Deutsch-Theater 

Das Ernst-Deutsch-Theater befindet sich an der Veloroute 5 auf Höhe 
des U-Bahnhofs Mundsburg. Bekannt ist das Theater für seine gesell-
schaftskritischen Gegenwartsstücke sowie die eigene Jugendsparte. 
Drei Spielorte bieten den über 200.000 Besucher*innen pro Theater-
saison ungefähr 400 Vorstellungen. 

19  Museum der Arbeit

Hamburger Industrie-, Technik- 
und Sozialgeschichte können Sie 
im Museum der Arbeit, gegen-
über des S-Bahnhofes Barmbek 
entdecken. Das Museum bietet 
eine eigene Druckerei sowie eine 
Metallwerkstatt und in den Aus-
stellungsräumen können neben 
Dauerausstellungen über Ham-
burger Industrie-, Technik- und 
Sozialgeschichte auch  regelmäßig 
interessante Sonderausstellungen 
besucht werden.

PARKS UND NATUR

29  Rodenbeker Quellental

Im einstigen Verlauf eines Gletscherbachs, der das Stromtal der Als-
ter geformt hat, finden sich heute im Naturschutzgebiet Rodenbeker 
Quellental neben der Alster, mehreren Teichen und Wasserläufen eini-
ge der wenigen natürlichen Wasseraustritte in Hamburg.

INFRASTRUKTUR

6  Leinpfad

Der Leinpfad ist als Teil der Veloroute 4 eine der wichtigsten Radrou-
ten im Bezirk Hamburg-Nord. Die Fahrradstraße verbindet parallel des 
Verlaufs der Alster die Stadtteile Harvestehude und Winterhude und 
stellt für die Radfahrenden eine wichtige Nord-Süd-Verbindung dar. 
Dabei hat man immer die prächtigen Stadtvillen und die Gärten am 
Wasser im Blick.

10  
 Radschnellweg Bad Bramstedt

Radschnellwege sind komfortable, zügige und sichere Routen für län-
gere Alltagswege mit dem Fahrrad, wie man sie bereits aus den Nie-
derlanden oder aus Kopenhagen kennt. Mit den Umlandgemeinden 
 wurde festgelegt, entlang welcher Trassen / Routen die Radschnell-
wege künftig verlaufen werden. Der Radschnellweg nach Bad-Bram-
stedt soll Kaltenkirchen, Henstedt-Ulzburg und Norderstedt sowie 
 innerhalb Hamburgs Langenhorn, Fuhlsbüttel, Alsterdorf und die City 
Nord verbinden – dies unter anderem ca. 6 Kilometer lang kreuzungs-
frei über die ehemalige Gütertrasse parallel der U1.

UNIS & HOCHSCHULEN

3  Hochschule für Musik und Theater

Kunsthochschule
Harvestehuder Weg 12
Leitmotiv: „Künstlerische Exzellenz in gesellschaftlicher Verantwortung“
Gründung: 1950
etwa 1.300 Studierende

18  Hochschule für bildende Künste

staatliche Kunsthochschule
Lerchenfeld 2
Gründung: 1767
etwa 900 Studierende
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KULTUR

27  Torhaus Wellingsbüttel & Alstertalmuseum

Das 1757 von Gutsherr von Kurtzrock erbaute  Fachwerksgebäude 
bildet das Entree zur dahinterliegenden ehemaligen Gutsanlage. Im 
Torhaus befindet sich mittlerweile das vom Alsterverein seit den 50er 
Jahren betriebene Alstertal-Museum. Hier können Interessierte Auf-
schlussreiches zum Alstertal und den anliegenden Stadtteilen ent-
decken. Der Eintritt ist kostenlos.

Torhaus Wellingsbüttel vom Herrenhaus aus gesehen © BVM

Veloroute 4

Veloroute 5

HAMBURGS

VELOROUTEN
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